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JOINT STUDY AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail am International Office der TU Wien 
bei der jeweils zuständigen Koordinatorin (E-Mail: waltraud.krausler@tuwien.ac.at, diana.tsenova@tuwien.ac.at, arina.siniktutova@tuwien.ac.at) 
einzureichen.  

GRUNDINFORMATIONEN 
Name der/des Studierenden: 

Studienrichtung: 

Gastinstitution 

Gastland 
Zeitraum Ihres 
Auslandsaufenthaltes 

EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE 

Betreuungssprachen (z.B. Englisch, Chinesisch, Spanisch, etc.) an der Gastinstitution und 
deren zeitlicher Anteil in Prozent: 

1.)  JAPANISCH 95 % 2.)  ENGLISCH 5 % 
3.)  % 4.)  % 

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die 
Gastinstitution geben? (Frage 3-12) 

Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben 

Gastland Ich würde empfehlen, sich vorher ein bisschen mit den Regeln, der Kultur und der 
Sprache vertraut zu machen, damit man am Anfang leichter zurechtkommt. Dazu gehören 
zum Beispiel Höflichkeitsformen oder bürokratische Abläufe wie der Kauf eines Fahrrads 
oder die Ummeldung des Wohnsitzes. Es gibt viele ungeschriebene Regeln, die oft nicht 
erklärt werden, die aber wichtig sind. Außerdem sind Grundkenntnisse der Sprache sehr 
hilfreich, da nur wenige Menschen, selbst an offiziellen Stellen, Englisch sprechen.  

Gastinstitution 
Mein Professor war sehr freundlich und bemüht, dennoch war die sprachliche Barriere recht 
groß, sodass ich nicht ganz die Unterstützung bekommen habe, die ich mir erhofft hatte. 
Das war bei einer Thesis-Arbeit jedoch weniger problematisch, da man viel eigenständig 
arbeiten kann. Für Kurse wäre es aber definitiv hilfreich, gute Japanischkenntnisse zu 
haben. Die Kommunikation mit dem administrativen Büro war ebenfalls herausfordernd, da 
dort kaum Englisch gesprochen wird, was oft zu Missverständnissen führte. Außerdem liegt 
die Universität ziemlich weit vom Zentrum Tokios entfernt. Wer eng mit der Stadt arbeiten 
möchte, sollte längere Pendelzeiten einplanen. 
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 In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert? 
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut) 1 2 3 4 5 

Lokale Kultur / Gesellschaft im Allgemeinen  x    

Studierende an der Gastinstitution x     

internationale Studierende an der Gastinstitution x     

 

 Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der TU Wien / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren 
Auslandsaufenthalt organisiert? 

Herr Thomas Rief (JASEC) 

 

 Wie haben Sie vom Joint Study Mobilitätsprogramm erfahren? 
 

Webseite TU Wien - International Office   
während persönlicher Beratung im International Office x 
TU Wien Social Media Accounts    
von TU Wien Lehrenden   
von Freund_innen, Studienkolleg_innen    
Sonstiges:         

 

 Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse 
Anmeldeformalitäten: Am besten die Informationen auf der TU Wien Website durchlesen und idealerweise 
einen Termin beim JASEC-Team vereinbaren und alles besprechen – das vereinfacht vieles. 
 
Finanzielle Unterstützung: Ich habe das Joint Study Stipendium erhalten. Dadurch wird ein Aufenthalt in 
Japan deutlich erleichtert, dennoch lohnt es sich, schon im Vorfeld zu sparen. 
 
Sprachnachweis: An der TU Wien reichten Englischkenntnisse auf Maturaniveau aus. Ich würde jedoch 
empfehlen, zusätzlich einen Japanischkurs zu besuchen, da meine Gastuniversität keinen solchen 
angeboten hat. 
 

 

 Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer 
Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 

Ich würde jedem empfehlen, zumindest ein gutes Anfängerniveau der Sprache zu erlernen. Schon im 
administrativen Büro der Universität, beim Kauf eines Fahrrads oder bei Ummeldungen kann das sehr 
hilfreich sein, da Englischkenntnisse dort oft nur begrenzt vorhanden sind. Wer Wert auf soziale Kontakte 
legt, sollte außerdem eine Universität wählen, die einen stärkeren internationalen Fokus hat. So kann man, 
falls die Kommunikation mit japanischen Kommiliton:innen schwierig ist, leichter Kontakt zu anderen 
internationalen Studierenden knüpfen. Zusätzlich sprechen Lehrkräfte an solchen Universitäten häufig besser 
Englisch als an der TUS. 
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 Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende 
organisiert wurden? 

 Ja xNein 
 

 

UNTERKUNFT, SERVICES UND KOSTEN 

 Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt? 
x Studierendenheim  Hotel / Pension / Gästehaus 
     Zimmer in einer Privatwohnung  eigene Wohnung 
x Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden 

 

 Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt? 
x Gastinstitution  x Freunde/Familie 
  Wohnungsmarkt   Andere:       

 

 Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche? 
 (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet) 

  1   2  x 3   4   5 
 

 Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet) 

  1   2   3  x 4   5 
 

 In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien 
und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?  

 (1 = gar nicht bis 5 = hervorragend) 
  1   2   3  x 4   5 

 

 Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO): 

 Reisekosten: (für einmalige An- u. Abreise)      1.600€ 
 Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier): 1.125€ / Monat, davon: 

Unterkunft 600€ / Monat 

Verpflegung 300€ / Monat 

Fahrtkosten am Studienort 100€ / Monat 

Kosten für Bücher, Skripten, etc. 50€ / Monat 

Visum und Versicherung 45€ / Monat 

Sonstiges: Sprach- und Sportkurse, 
Internet- und Telefonkosten, … 

30€ / Monat 
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GESAMTBEURTEILUNG 
 Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
 (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet): 

  1   2  x 3    4  5 

 Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht  
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet): 

  1   2   3  x 4   5 
 

 Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen? 
Ein Land/ Kultur aus nicht touristischer Ebene kennen zu lernen.  
Das wohnen in Tokio und das Reisen in Japan. 

 

 Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?  
Nein 

 

 Wird sich Ihr Studienfortgang an der TU Wien als Folge Ihres Auslandsaufenthaltes 
verzögern:  

  Ja  Nein x  Weiß ich nicht 
   wenn ja warum:  

Ich bin mit meiner Forschungsarbeit nicht so gut vorangekommen, wie ich es mir erhofft hatte.  

 

 Wie kann das Joint Study - Mobilitätsprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
Das Einzige wäre, vorab zu prüfen, wie gut die Englischkenntnisse der Lehrenden an der 
Partneruniversität tatsächlich sind. 
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ERFAHRUNGSBERICHT 
Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, etc.  

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes… 
 

Mein Aufenthalt war insgesamt positiv, jedoch hätte ich mir eine stärkere Integration an der 
Partneruniversität (TUS) gewünscht. Mein Professor hatte teilweise Schwierigkeiten, mich zu verstehen, 
und viele Kommiliton*innen sprachen kaum Englisch, wodurch es schwer war, einen Bezug zur 
Universität aufzubauen. Außerdem gab es nur wenige internationale Studierende, mit denen man in 
Kontakt treten konnte. 
 
Trotzdem hat sich mein Professor, Herr Kankino, sehr bemüht, mich bei meiner Masterarbeit zu 
unterstützen. Dadurch war ich nicht verpflichtet, täglich an der Universität zu sein, was mir mehr Zeit für 
eigene Recherchen, Ausstellungen und Veranstaltungen verschaffte. Für alle, die gut selbstständig 
arbeiten können, ist das eine gute Option. 
 
Zu Beginn meines Aufenthalts bin ich außerdem vom Studentenwohnheim in die Stadt gezogen – das 
hat meine Japan-Erfahrung noch einmal deutlich bereichert. 
Wer gerne Fahrrad fährt, dem würde ich empfehlen, sich ein Rad in Tokio zuzulegen. So kommt man 
auch nachts problemlos nach Hause und entdeckt gleichzeitig viel von der Stadt. Außerdem summieren 
sich die Bahnkosten in Tokio schnell. 
Reisen innerhalb Japans war grundsätzlich einfach: Hostels sind meist günstig, der Shinkansen 
hingegen recht teuer. 
 
Ich würde außerdem raten, sich vorab mit den grundlegenden Regeln vertraut zu machen – etwa wann 
und wie man seine Adresse anmeldet, wo Fahrräder abgestellt werden dürfen oder welches Verhalten 
im öffentlichen Raum angebracht ist. Respekt ist in Japan sehr wichtig, dennoch sind die Menschen 
dort überaus freundlich und hilfsbereit. Selbst wenn man einmal etwas falsch macht, wird das einem 
nicht übel genommen. 
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Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt? 
Ich konnte beobachten, wie Kultur und soziales Miteinander harmonieren – ein wichtiger Aspekt für meine 
Arbeit. Zudem habe ich eine völlig neue Kultur kennengelernt, die mir in vielerlei Hinsicht eine andere 
Perspektive eröffnet hat. 

 
 

Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben? 
Sich Grundkenntnisse in Japanisch aneignen, sich mit der Partneruniversität vertraut machen und die 
Regeln im Voraus kennen. 

 

 
 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 
 
 
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein Aufenthaltsbericht in anonymisierter Form auf 
der Webseite des International Office der TU Wien eingesehen werden kann. 


